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Studenten: A~fstand gegen die Nazi-Generation 
J ahresta~ der Machtergreifung H itlers Anlaß für Demonstration gegen prominente Bonner Politiker 

HAMBURG/BONN, 31. Januar (AP/UPI/str). 
DJe i;tudentiHc:he Krltlk scheint sich Jn zuneh
mendem Maße gegen elne vermutete „Rc
FaschJstJsfe1·ung" der Bundesrepublik zu rich
ten sowie gegen namha!te Per1:1önllchkelten 
des heutigen ö!fentlichen Lebens, die während 
des Dritten ReJches Funktionen ausgeübt ha
ben. 

Einen Stacheldraht-Kranz legten Angehö
rige des linksorientierten Sozialistischen Deut
schen Studentenbundes (SDS) anläßl!ch einer 
,,Anti-Lübke-Woche" am späten Dienstag
abend am Bonner Ehrenmal für die Opfer der 
Krlege und der Gewaltherrschaft nieder. Die 
Kranzschleifen waren mJt den Autscllrlften 
„Den Opfern der Flick, Abs, IG Farben" und 
,,Faschismus - letzter Ausweg für die Mono
pole" versehen, Zuvor hatte eine Demonstration 
zum 35. Jahrestag der Machtergreifung Adolf 
Hitlers stattgefunden, an der sich nahezu alle 
linksgerichteten Organisationen l3onns betet-
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Ugten. Die 400 zumel11t jugendlichen Teilneh
mer trugen Spruchbänder mit Aufachrl!ten 
wie „Bundesrepublik - Freigehege für Fa-
11c:hl11ten", ,,Faschisten nach Bonn - Eulen 
nach Athen" und „Notstandage11etze plus 
Wahlrechtsmanipulation ""~ ein neues 1933". 
Die Redner vertraten die Ansicht, die Politik 
der Großen Koalition, die die alte CDU-Politik 
fo,rtsetze, habe den Neonazismus ermuntert. 

Eine Gruppe von knapp 20 Studenten ver
sammelte &Ich später vor der Villa von Bun
destagspräsident Gerstenmaler und wollte mit 
ihm diskutieren. Als ein Kr1m.Lna1beamter er
k lärte, Gerstenmaier sei nicht im Hause, ver
lasen die Demonstranten im Chor die Passa
gen über den Bundestagspräsidenten a\.18 dem 
„Bonner Braunheft", einem Extrakt aus dem 
in der DDR veröffentlichten „Braunbuch" 
über angebliche Kriegs- und Naziverb recher 
in der Bundesrepublik. Die P olizei, die mit 
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dr(1i Wagen vor der vma erf,enienen war, gri.ft 
n:kht c:1n. 

Mit dem Ru! ; ,,BerL-iten w ir einen Aut-
11tand gegen. die Nazi,-G~ation vor!" unter
b rachen am D1ensta-gnadunlttag Hamburger 
Studenten di e ein-leitenden Worte tlnt"t tur
nu.onnäßigen Vorlesung des P !5ychologit,protes
sor.~ Hobtätt<."I". Der Institutsdirektor, der we
gen seiner nationalsozialistischen Veröttentli
chungen umstritten ist, stellte sich im Gegen
satz zu dem ebenso umstrittenen Pädagogik
pro!essor Wenke dem Diskus.,;ioMbegeh ren 
seiner Hörer. Dabei ging es vor allem u m eine 
~n-gebllche Hotstätter-Aeußenm.g aW! dem 
Jahre 1963, wonach die Judenmorde ab 1939 
Kriegshandlungen gewesen seien. Hotstätter 
zo,g sich auf einen Brief des Hamburger 
Schulsenators Drexellus zurück, der es ihm 
verbiete, entlastende Zeugenaussagen am 
einem seinerzeit sta~efundenen Disziplinar
verfahren zu zitieren. 
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